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Satzung über die Aufhebung von 
Diplom-, Bachelor- und Master- 
Studien- und Prüfungsordnungen 
der Brandenburgischen Techni-
schen Universität Cottbus  
vom 29.02.2012 
 
Auf der Grundlage von § 63 Abs. 1 Nr. 2 des 
Brandenburgischen Hochschulgesetzes vom 
18.12.2008 (GVBl. I / 08 Nr. 17 S. 318), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
26.10.2010 (GVBl. I / 10, Nr. 35) hat der Präsi-
dent der Brandenburgischen Technischen Uni-
versität Cottbus am 29.02.2012 nach Anhö-
rung des Senats am 02.02.2012 die Aufhe-
bung von Diplom-, Bachelor- und Master- Stu-
dien- und Prüfungsordnungen zu den benann-
ten Terminen beschlossen. 
1. Die Fortgeltung der auf der Grundlage der 
bisherigen Ordnungen durchgeführten und 
angemeldeten Prüfungen wird durch die 
Aufhebung der Prüfungsordnungen nicht 
berührt. 
2. Für Teilzeitstudierende wird die letzte Prü-
fungsmöglichkeit entsprechend einer jewei-
ligen individuellen Vereinbarung verlängert. 
3. 1Für Studierende, die beurlaubt sind, kann 
der Prüfungsausschuss zur Wahrung des 
Nachteilsausgleichs in Fällen unbilliger 
Härte auf Antrag die Fristen verlängern. 
2Unbillige Härte liegt dann vor, wenn ein 
Studierender durch außergewöhnliche von 
ihm nicht zu vertretende Umstände gehin-
dert war, die Fristen zu wahren. 3Dazu zäh-
len insbesondere: 
- Zeiten der Erfüllung einer Dienstpflicht 
nach Artikel 12 a des Grundgesetzes oder 
eine solche Dienstpflicht oder Übernahme 
entsprechender Dienstleistungen auf Zeit 
bis zur Dauer von drei Jahren, 
- geleistete Zeiten des Entwicklungsdiens-
tes nach dem Entwicklungsdiensthelferge-
setz vom 18. Juni 1969 (BGBl. I S. 549), 
- Zeiten des Mutterschutzes, 
- Elternzeit bis zur Dauer von drei Jahren, 
- Langfristige schwerwiegende Erkrankung, 
- Krankenbetreuung oder Pflege naher An-
gehöriger. 
4. Die Gründe eines Härtefalles sind durch 
aussagefähige Nachweise glaubhaft darzu-
legen, im Falle der Erkrankung durch ein 
amtsärztliches Attest. 
5. 1Alle Studierenden, die noch in einem dieser 
Diplom-, Bachelor- oder Master- Studien-
gänge immatrikuliert sind, können auf An-
trag in die jeweils letztgültige Diplom-, Ba-
chelor- oder Master- Prüfungsordnung über-
führt werden.  
2Die letztmöglichen Prüfungstermine sind in 
der Tabelle angegeben. 3Folgende  Studien- 
und Prüfungsordnungen werden aufgeho-
ben: 
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Civil Engineering 11.01.2005 13/2005 sofort 













and Plant Design 
29.06.2005 01/2006 30.09.2013 
Environmental Technologies 
 















6. Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
                                                
 
1 gemeinsame Ordnung für den Bachelor- und den Master-Studiengang 
2 gemeinsame Ordnung für den Bachelor- und den Master-Studiengang 
